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Neue Rekorde
bei Radaktion

Tamsweg, Salzburg. Mehr als
4600 Teilnehmer, die über
3,2 Millionen Radkilometer
schafften. Die Landesaktion
„Wer radelt, gewinnt“ brach heu-
er alle Rekorde. Seit Beginn der
Aktion im Jahr 2010 wurden noch
nie so viele Kilometer zurückge-
legt wie heuer, teilte Verkehrs-
Landesrat Hans Mayr mit. Vorige
Woche wurden die glücklichen
Gewinner der Aktion gekürt,
auch in jedem Bezirk des Landes
wurde unter den Teilnehmern
ein Fahrrad im Wert von 600 Euro
verlost. Im Lungau heißt die
glückliche Gewinnerin Antonia
Sagmeister, die im Gemeindeamt
in St. Andrä arbeitet. Da sie in der
Nähe des Gemeindeamtes wohnt,

geht sie meist zu Fuß in die Ar-
beit. Aber in der Freizeit sitzt Sag-
meister gern auf dem Drahtesel
und nutzt speziell den neuen
Radweg entlang der Taurach.

Die insgesamt mehr als drei
Millionen zurückgelegten Radki-
lometer bedeuten übrigens eine
Ersparnis von etwa 520 Tonnen
CO2. Das ist in etwa so viel CO2

wie 65 alte, unsanierte Wohn-
häuser pro Jahr für das Heizen
emittieren.

Die Aktion „Wer radelt, ge-
winnt“ geht im Frühjahr 2018 in
die nächste Runde. Organisiert
wird die Aktion von Stadt und
Land Salzburg in Kooperation
mit Universität, SGKK, (SALK),
AUVA und Klimabündnis.

4600 Teilnehmer, über 3 Millionen Radkilometer

WER RADELT, GEWINNT

Am 1. August wurde der „NatURSPIELplatz“ der Firma Pagitsch eingeweiht. Seither sind hier die Kinder auf Entdeckungsreise. BILD: PAGITSCH

Ein kleines Eldorado für Kinder

Tamsweg. Dieses einzigartige
Vorhaben auf mehr als
3000 Quadratmetern ermög-
licht jetzt den Kindern, viel über
die gesunde Lebensweise von
Mensch und Tier in kindgerech-

16 Kinder waren es im Kinderland der Firma Pagitsch zu Beginn. Mittlerweile werden dort 70 Kinder
betreut. Seit August gibt es ergänzend einen groß angelegten „NatURSPIELplatz“ im Freien.

ter Umgebung zu erfahren und
zu erleben. Oberstes Credo ist das
Leben und Erleben „IN“ und
„MIT“ der Natur: „Die Mädchen
und Buben können sich hier mit
den verschiedensten Elementen

mitten in der Natur spielerisch
auseinandersetzen“, sagt Fir-
meninhaber Rupert Pagitsch.

Zu entdecken gibt es Spielmul-
de, Kletterhügel, Kleintierstall,
Matsch-Baustelle, Spielhöhle,

Rodelwiese, Naturtribüne, Bio-
top, Plantschbecken, Wasserstra-
ße, Hochbeete, Obst- und Gemü-
segarten, Gewächshaus, Feuer-
stelle und eine Sandgrube. Mehr
auf den Seiten 30/31.

Gewinnerin Antonia Sagmeister mit Landesrat Hans Mayr und St.
Andräs Bürgermeister Heinrich Berner. BILD: LMZ/NEUMAYR
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Dieser Ort lässt
Kinderherzen
höherschlagen

Tamsweg. Die Idee ist im Okto-
ber letzten Jahres entstanden.
Ursprünglich war zwar ein Wald-
kindergarten geplant, der jedoch
aufgrund von unüberwindbaren
Hindernissen, wie etwa gesetzli-
cher Rahmenbedingungen, die
wiederum mit den Grundbedin-
gungen der Idee und der Ansich-
ten nicht übereinstimmten, nicht
umsetzbar war.

Es wurde die Idee des Natur-
kindergartens geboren, die in ei-
nem relativ kurzen Zeitraum
auch sofort umgesetzt wurde. Mit

dem Bau wurde bereits im De-
zember 2016 begonnen, wobei
die ersten Kindergartengruppen
Mitte August 2017 übersiedelt
sind.

Bei der Errichtung standen ins-
besondere die Themen „Natur“
und „Bodenständigkeit“ in allen
Bereichen im Mittelpunkt. Die
Kinder erwartet ein einzigartiger
Spiel-Lern-Lebensraum, der be-
sonders den richtigen und sorg-
samen Umgang mit der Natur
und das Bewusstsein für eine ge-
sunde Lebensweise vermitteln

Zurück zur Natur werden die Kinder im Kinderland
Pagitsch geführt. Dort wartet jetzt ein einzigartiger
Spiel-Lern-Lebensraum.

soll. Die Elemente Feuer, Erde,
Wasser und Luft stehen im Vor-
dergrund. Wasser nimmt dabei
einen zentralen Raum ein.

Kinder finden am Kinderland
Pagitsch „NatURSPIELplatz“ den
Raum, sich selbst Dinge anzueig-
nen, sich zu entfalten und zu ent-
wickeln. Beispielsweise beobach-
ten die Kinder von Beginn an die

Entwicklung bzw. die Nutzung
von sämtlichen Pflanzen in den
Hochbeeten und im Obst- und
Gemüsegarten.

Vom Einsetzen bis zur Ernte
verfolgen sie aufmerksam das
Wachsen und Gedeihen.

Der „NatURSPIELplatz“ fun-
giert auch als Rückzugsort in der
Natur – die Kinder sitzen ver-

steckt im Naschgarten und Ern-
ten dort selbst ihre Früchte.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt
im Bereich Bewegung – das Er-
klimmen von Fels und „Berg“. Im
Bergwerk tauschen sich die Kin-
der beim gemeinsamen „Zsamm-
sitzen“ aus.

Zentral sind auch der sorgsa-
me Umgang und die Pflege von

Tieren sowie die richtige Nut-
zung ihrer Ressourcen. 70 Kinder
und elf Pädagoginnen und Assis-
tentinnen teilen sich im Kinder-
land Pagitsch den Lebensraum.

Am 10. November ab 14 Uhr
findet ein Tag der offenen Tür
statt, wo sich jeder selbst einen
Eindruck von dieser Besonder-
heit machen kann.

Die Elemente Feuer, Erde, Wasser und Luft stehen im Vordergrund. Im Obst- und Gemüsegarten sind die Kinder vom Einsetzen bis zur Ernte
unmittelbar dabei. Der „NatURSPIELplatz“ fungiert auch als Rückzugsort in der Natur.

Der „NatURSPIELplatz“ soll einen sorgsamen Umgang mit der Natur
und das Bewusstsein für eine gesunde Lebensweise vermitteln.

BILDER: PAGITSCH




